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CH 91

Die Stimmberechtigten von fünf Innerschweizer Kantonen
haben im April Beiträge an die zentrale Landesausstellung
abgelehnt. Darauf hat der Bundesrat entschieden, 1991
solle keine Landesausstellung stattfinden. Durchgeführt
werden soll einzig die Feier in Schwyz zum 700jährigen
Bestehen der Eidgenossenschaft. Die Jubiläumsfeier war im
Abstimmungskampf unbestritten geblieben.

Ganz unerwartet kam die Ablehnung nicht. Schon 1985 war
in Luzern, dem ersten Kanton mit einer Volksabstimmung,
der CH 91-Kredit abgelehnt worden. Doch man tröstete sich
mit der Erklärung, es hätte damals noch kein Konzept
bestanden, und das Volk sei nicht bereit gewesen, die Katze
im Sack zu kaufen.

An Konzepten fehlte es 1987 nicht mehr. Jeder
Innerschweizer Kanton hatte eine Projektgemeinschaft.
Zuhanden der Regierungen und der Parlamente erarbeiteten
sie umfangreiche und wohldurchdachte Projekte, die denn
auch von den Kantonsparlamenten mit wenig Opposition
genehmigt wurden. Überall im Land bildeten sich
Arbeitsgruppen: Wirtschaft, Kirchen, Parteien, kulturelle
Organisationen überlegten sich, wie sie sich am
wirkungsvollsten an der CH 91 beteiligen könnten. Auch die
Textilindustrie hatte schon früh im Rahmen der
Textilkammer ein Konzept entwickelt und klare Ziele
formuliert.

Und nun soll, als Folge des Volksentscheids, alles umsonst
gewesen sein. Ich bedaure es. Bei allen Vorbehalten
gegenüber Massenveranstaltungen scheinen mir die Ziele
derCH 91 erstrebenswert. «Das Jubiläum gibt Anlass, sich
mit dem Zustand unseres Landes zu beschäftigen.
Mehrheiten werden eingeladen, über die Gegenwart und die
Zukunft der Schweiz nachzudenken. Notwendig ist nicht
Besichtigung, sondern Begegnung und Besinnung. Nur sie
fuhren zur Bewegung und zur zupackenden Tat. » Können
Sie sich nicht auch erwärmen für diese Leitgedanken im
Schlussbericht 1983 der vorbereitenden Kommission?

jch akzeptiere den demokratischen Entscheid der
onerschweizer. Doch für mich ist damit die CH 91 nicht
erledigt. Der bisherige Prozess der Vorbereitung war schon
eil davon. Begegnung und Besinnung, die Beschäftigung
M dem Zustand unseres Landes haben schon begonnen,

'e CH 91-Arbeitsgruppen haben einen Reichtum an Ideen
Produziert. Die Volksabstimmungen sind Teil des Prozesses,

I h h
Ausgang für die Befürworter schmerzlich ist.

IL Bahmen d®® Jubiläums, das nun in den
'Tolpunkt des Interesses rückt, manche Idee doch noch

: (k^k'icht wird. So kann sich der Wunsch erfüllen, das
Ifeît

-
Beziehung zur Heimat und zur

de -?®®'"schaft möge zur Überwindung der Ängste vor
pj ukunft und zu neuer Freude am alten Bund der
penossen führen.
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